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Erweiterung der Auskiesungs- resp. der Deponiefläche auf dem Eyller Berg
hier: Bericht zu Ihrer Anfrage vom 15.03.2013

Sehr geehrter Herr Breth, sehr geehrte Damen und Herren,

die von Ihnen dargelegte Sachlage und die in diesem Zusammenhang aufgeworfe-
nen Fragen will ich nachfolgend beantworten resp. kommentieren:

1. Anhand meiner Akten kann ich nicht nachvollziehen oder gar bestätigen, dass
die ursprünglich vorgegebene Grenze der Auskiesungsfläche (der Plan vom 
03.01.1969 liegt mir in Kopie vor) im Rahmen eines mit dem Kreis Wesel ab-
gestimmten ordnungsgemäßen Verfahrens (weder im Abgrabungs- noch im 
Abfallrecht) erweitert worden ist. Dass im Südosten im Verlauf von Abgra-
bungsarbeiten eine Ausdehnung der Deponiefläche erfolgt ist, ist hier nicht 
bekannt geworden.

2. Es ist in meinem Hause nicht aktenkundig, dass der nach der Waldumwand-
lungsgenehmigung des Staatlichen Forstamtes Geldern-Moers vom 
07.12.1972 zu erhaltende Waldsaum zu einem späteren Zeitraum durch ein 
die ursprüngliche Genehmigung ergänzendes forstrechtliches Waldumwand-
lungsverfahren großflächig tangiert wurde. Wohl gab es in der Nähe, aber auf 
der Ostseite des Weges, eine räumlich sehr begrenzte Waldumwandlungsge-
nehmigung (ca. 500m²). Hier wurde ein Stahlbetonbecken, das Abwässer von 
der Deponie Eyller Berg aufnehmen musste, errichtet. In diesem Zusammen-
hang hat der Kreis Wesel sich beteiligt bzw. die erforderliche landschaftsrecht-
liche Befreiung erteilt.

3. Wann und aufgrund welchen Anlasses die Grenzen der genehmigten Abgra-
bung resp. die Basisflächen des Genehmigungsplans von 1969 überschritten 
wurden und wann die in der Waldumwandlungsgenehmigung von 1972 gesi-
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cherten Waldbestände geräumt wurden, ist mir nicht bekannt. In meinem Hau-
se sind mehrere Mitarbeiter seit mehr als 15 Jahren kontinuierlich sachbear-
beitend im Raum Kamp-Lintfort tätig. An einen entsprechenden forst-, abgra-
bungs- oder abfallrechtlichen Vorgang kann sich niemand erinnern. 

Ich gehe daher davon aus, dass die Genehmigung dieser Erweiterung und auch die 
Maßnahme selbst dem Kreis Wesel nicht zur Kenntnis gelangt ist. Ich verweise auf 
die regelmäßigen Luftbilddokumentationen zur Laufendhaltung der Deutschen 
Grundkarte. Diese haben eine hinreichende Schärfe, entsprechende Verschiebungen 
der Nutzungsstrukturen zu dokumentieren und zeitlich einzugrenzen.

Der Sachverhalt der Osterweiterung wurde im Zuge einer Bürgerfragestunde in der 
Sitzung meines Umwelt- und Planungsausschusses am 21.11.2012, an der sich 
auch Frau Dr. Nienhaus beteiligte, angesprochen. Ich bitte um Mitteilung der Ergeb-
nisse Ihrer Recherche. Über das Ergebnis würde ich den Umwelt- und Planungsaus-
schuss informieren.

Durchschriften dieses Berichtes werde ich an die Bürgermeister Neukirchen-Vluyn 
und Kamp-Lintfort geben. Der Bürgermeister Kamp-Lintfort hat mich mit Schreiben 
vom 08.03.2013 ebenfalls um die von Ihnen erfragten Auskünfte gebeten.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Witte




